
Vom Abschluss der Konstruk-

tion bis hin zur Ausliefe-

rung der Spritzgießteile aus

Polycarbonat wurden nur 15 Tage

benötigt. Stokes Bio Ltd. mit Sitz

in Limerick, Irland, wurde als ein

Nebengeschäft des Stokes Re-

search Instituts an der Universität

von Limerick im Jahr 2005 ge-

gründet. Die Technologie des

Unternehmens basiert auf einer

Veränderung der Gene, die eine

Überreaktion aufgrund einer

Krankheit aufweisen. Ein Teil der

Lösung, die Stokes Bio entwickel-

te, war die Herstellung von Mi-

crofluidic-Systemen, die auf abge-

schirmten Konzepten in der Flu-

id-zu-Fluid-Prüfung basieren. Ein

wichtiges Teil in einem solchen

System ist die Microfluid-Karte

selbst – ein aus Polycarbonat her-

gestelltes Tablett, dass 48 FEP

Polymer-Einsätze (und Kappen)

aufnimmt. Geringfügige Mengen

an Fluidproben, zugeführt über

eine Pipette, werden mit Reagen-

zien in jedem Einsatz gemixt. Die

sich ergebenden Genüberreak-

tions-Ebenen liefern den Stokes

Bio Auswertungsgeräten die erfor-

derlichen Daten, um die spezifi-

schen Krebsarten und Untergrup-

pen zu identifizieren und die Aus-

wahl der erforderlichen Medika-

mente und die Bestrahlungsthe-

rapie festzulegen. Die Vorteile

sind schnelle, frühe und genaue

Diagnosen. Zudem bietet dieses

Verfahren einen extrem kosten-

günstigen Test, da jeder Einsatz

nur eine Fluidmenge von 30nl be-

nötigt, im Vergleich zu den üb-

lichen 5µl, die die existierende

Technologie benötigt. Stokes Bio

erkannte wie wichtig es ist, ihre

Ideen auf die nächste Ebene vor-

anzutreiben und langfristig Kun-

den an sich zu binden, wie Arz-

neimittelhersteller, Gesundheits-

dienste und Ärzte.

Großes Interesse
„Vom ersten Tag an hatten wir

enormes Interesse an unserer Ar-

beit, „erklärt Direktor und Mitbe-

gründer Mark Davies, „aber wir

erkannten auch, wie wichtig es

ist, so schnell wie möglich über

vollfunktionsfähige Prototypen

zu verfügen, die unsere Erfolg-

schancen bei vielen Großaufträ-

gen verbessern würden. Wir sind

nicht das einzige Unternehmen,

das auf diesem Gebiet Forschung

betreibt, aber wir wollen mit un-

serem System die Ersten auf dem

Markt sein. Dr. Kieran Curran,

Leiter der Konstruktion bei Stokes

Bio berichtet. „Wir übergaben

Protomold eine CAD-Datei und

das ProtoQuote-System des

Unternehmens unterbreitete

Empfehlungen, wie die Konstruk-

tion verbessert werden kann, um

den Anforderungen des Spritzgie-

ßens zu entsprechen“, erklärt er.

„Nach weiteren Gesprächen ertei-

len wir den Auftrag an Protomold

für die Lieferung von Sätzen von

Prototypenteilen. Jeder Satz be-

steht dabei aus dem Polycarbo-

nat-Tablett mit 48 FEP Einsätzen

und Kappen aus Polymer.“ Die

Prototypen wurden in nur 15 Ta-

gen an Stokes Bio ausgeliefert –

das entsprach der vorgegebenen

Zeit. „Protomold hat alle Toleran-

zen eingehalten und wir konnten

die Teile ohne Probleme leicht zu-

sammenbauen, führt Dr. Curran

weiter aus. „Unsere gesamten Er-

fahrungen, die wir in der Zu-

sammenarbeit mit Protomold

machten, verliefen überaus posi-

tiv. Und als einen weiteren Vorteil

konnten wir den Investoren un-

seres Unternehmens die Prototy-

pen im funktionalen Betrieb zei-

gen.“ Stokes Bio erwartet, dass ihr

System in 2007 parallel zu der

existierenden Technologie für

Versuche in Krankenhäusern ein-

gesetzt wird. Verschiedene Stellen

in den USA wurden bereits aktiv,

zusammen mit dem Peterson In-

stitut für Krebsforschung in Man-

chester, UK. „Protomold spielte

durch die uns erteilte Hilfestel-

lung eine bedeutende Rolle bei

der Erreichung unserer heutigen

Position, „erläutert Prof. Davies

abschließend. „Sie haben für uns

eine ausgezeichnete Arbeit geleis-

tet und wir werden sie sicher wie-

der bei zukünftigen Projekten mit

einbinden.“ Stokes Bio hat Proto-

mold bereits mit einem neuen

Project betraut: Die Bereitstellung

von Prototypen für tragbare Ther-

mocycling-Geräte, einem preis-

günstigen Gerät mit der Fähig-

keit, außer Haus HIV-Tests durch-

zuführen. www.protomold.de ■
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P R O D U K T I O N I R A P I D  I N J E C T I O N  M O L D I N G I

Rapid Injection Molding in der Medizintechnik

Prototyp in Rekordzeit
Für die Entwicklung einer neuen, revolutionären Technologie zur Krebsdiagnose hat Stokes 
Bio Ltd. die Dienstleistung von Protomold sehr erfolgreich in Anspruch genommen. Protomold
auf dem Gebiet des Rapid Injection Molding tätig, fertigte vollfunktionsfähige Prototypen in
Rekordzeit. 

Ein Teil der Lösung, die Stokes Bio entwickelte, war die Herstellung von Microfluidic-Systemen, die auf abgeschirmten Konzepten in der Fluid-zu-Fluid –Prüfung basieren. Ein-
wichtiges Teil in einem solchen System ist die Microfluid-Karte selbst – ein aus Polycarbonat hergestelltes Tablett, dass 48 FEP Polymer-Einsätze (und Kappen) aufnimmt. 


